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Vernetzte Hyaluronsäure (xHyA) in Parodontitis,  
Periimplantitis- und GBR-Therapie – aktuelle Evidenz 
 
Trotz sorgfältiger postoperativer Mundhygieneprotokolle und sorgfältiger subgingivaler Instrumentierung 
können tiefe Taschen und Entzündungsreaktion um Zähne bzw. Implantate persistieren, die zu einer 
Resorption des umliegenden Gewebes führen und somit das Risiko eines Zahn- oder Implantatverlustes 
erhöhen. 
 
Diese Befunde führen in der Regel zu einer für Patienten unerwünschten invasiven, chirurgischen 
Behandlung, die aufgrund der Komplexität nur von erfahrenen Therapeuten durchgeführt werden kann. 
Bisher angewendete nicht-chirurgische Protokolle führen häufig nicht zu einer dauerhaften klinischen 
Verbesserung von Sondierungstiefen und Attachementniveau. 
 
Aktuellste Veröffentlichungen zeigen das große Potential einer Kombinationsbehandlung aus einem 
Reinigungsgel und vernetzter Hyaluronsäure (xHyA) auf, die adjuvant zur nicht-chirurgischen Behandlung 
von parodontalen und periimplantären Entzündungen angewendet wird. 
 
In diesem Vortrag wird grundlegend erläutert, auf welchen Erkenntnissen dieses Konzept basiert und 
welche Unterschiede zu etablierten Behandlungsmethoden bestehen. Anhand anschaulicher klinischer 
Fallbeispiele werden Möglichkeiten und Grenzen dieser neuen, nicht-chirurgischen Methode beschrieben. 
 
Darüber hinaus wird ein kurzer Überblick zur wissenschaftlichen Evidenz sowie zu klinischen 
Anwendungsmöglichkeiten von vernetzter Hyaluronsäure in augmentativen chirurgischen Eingriffen 
gegeben. 
 

  
 


